
Umschau
Korruption un schlechte Organisation wanger Ärztekreıs stehen dıe Gilden
der Staatswirtschaft. Dazu kommen die Verbindung.
häufigen Arbeitsunfälle un katastro- Der Zweck der Confraternität ist eın

dreifacher: Relıgiöse Vertiefung undphale Verkehrsverhältnısse.
Gepackt von all dem Geschauten, VeOeI - Veredelung des Charakters; Anwendung

ä1St INa  u erschüttert dıe Ausstellungs- der christlichen Tugenden bei Ausübung
hallen Kın Verzweiflungsschreı UNsSEeETeECr der Medizın und Berufscarıtas; WI1issen-
Brüder und Schwestern hat Ohr schaftliche Weiterbildung medizi-
getroifen. Möge nıcht ungehört VOI- nisch-religjiösen ragen
hallen Heinrich Falk Auf Grund dieser Zielsetzungen VeLr-

sammeln sıch dıe meısten Gilden jeden
Monat einmal ZU einer kurzen eucharı-

Die St.-Lukas-Äfzte-Gildcn stischen Andacht oder Mıssa. Daran
in Deutschland schlief(ßt sıch meıist eın religiöses Referat,

Die St.-Lukasgilden Sın  d ıne Confra- das möglıchst ıne zusammenhängende
ternıtät katholischer Ärzte Sıe S1Nn.  d ka- Themafolge behandelt un ıne wirk-
nonisch errichtet. Darum steht jeder liche Schulung vermittelt. So wurde in
Gilde eın VoO Bischof bestellter Priester München wel re hindurch VOÜO  - einem
als verantwortlicher Rektor VOT. Ihm ZU  — Professor der Dogmatik das christliche
Seite steht eın Ärztebeirat. Der nIra- VWelt-, (Gott- und Menschenbild arge-
ternıtät kann jeder Tzt und jede Arztın legt miıt anschließender Aussprache;: eın
katholischen Glaubens angehören. Jahr Jlang sprach eın Moralıst U.  S4  ber g1tt-

Die St.-Lukasgilden sS1in also keıin liche Fragen des Ärzteberufes, seıt ını-
Vereın im juristischen Sınn. Sıe haben SCH onaten werden die Grundprinzi-
keine Vereıinsstatu ten, Mitgliederlisten pıen des philosophischen Denkens iın

faßlıcher Weıse entfaltet. Die Rednerun }Mitglied erbeit1räge. Sı1e sınd mehr
e€1ine rel1ıg1Öös ausgerichtete Interessenge- können Sar nıcht einfach >  A Smeinschaft. Gerade dıe —_ ©  er  ngeren Ärzte chen. Auch dıe Akademiıker brauchen
efürworten diıese Korm des Zusammen-
schlusses.

einfache Kost, kommen doch die mel-
sten Ärzte zuK einer materialistischen

Jede Gıilde ıst selbständig. Nur ın den Vorstellungswelt. Die Vorträge wurden
allgemeınen Zielsetzungen sollen alle
Gilden einıg gehen Alle Gilden schlie- eıfrıg besucht, dafßs eın immer grÖ-

Kerer Raum gesucht werden mußi1te.en sıch 300000810| ın der Ärztegesell-
schaft 535  St Lukas  co mıiıt dem vorläufigen Wiıe wertvoll diese Begegnung VOo  —

ıtz in München.1 (Von München A4AUS WUÜUTL-
Priester und rzt ıst, zeıgt das or
eines bekannten Universitätsprofessors,den dıie einzelnen Gilden gegründet oder
der nach einem olchen en sagte:ıhre Gründung angeregt.) Dieser Zusam-

menschluß aller Gılden so1l weniger eın ‚„Man steht wirklich mıiıt eıiner SanzZ d

organisatorischer qals eın ideeller sSe1ınNn deren Sendung Operationstisch und
Krankenbett, ennn INa  - ıne Vor-ZAN gegenseltigen Austausch VO.  e Erfah-

rungsenN. Dem Zweck der Fühlungnahme tragsreihe 4A4US berufenem un gehört
diente ursprünglich eın Mitteilungs- hat Jetzt erst merken WIT, da{f uns ei-

W as Wesentliches in UNsSCICT Ausbildungblatt, das leider infolge der Währungs-
fehlt.°‘reform eingıng.

Dıe Verbindung mıiıt den anderen Einmal 1m Jahr treffen sıch Priester
Ärztegilden der Welt wurde bereıts auf- un rzt ın Ärzteexerzıtıen, denen
MM und auftf dem Internat1io- auch Ärzte eingeladen werden, dıe nıcht
nalen Arztekongrefs iın Rom 1949 erwel- ın den Gilden sınd. Hür mittellose oder
tert Auch mıiıt dem Beuroner und ElU- stellenlose Ärzte WITr Preisermälsigung

München 2  D Biedersteiner Str. (Tele- gewährt. Manche Gilden haben sia
fon 33171). Kxerzitien schon inkehrtage gehalten.

St ?mmen 1438,



Un*‘ßchgu
| Verscllieden6 Gilden reffen S1C. alle brauchf 1U die Geschäftsstelle anzuru-

Monate ıIn außerkirchlichen Zusammen- fen Wenn rechtzeitig daran ist, kann
ünften Hier werden dann mehr Berufs- ıhm eın Redner für das gewünschte
und medizinische Fragen behandelt Thema gestellt werden. Die Gilden bil-
Diese Abende dienen dem gegenseltigen den die Ärzte auch als Redner UuS, Bei
Sich-Kennenlernen, dem Jineinwachsen schwierigen Themen werden dıe Manu-
In die Confraternität. Die St.-Lukasgil- krıpte überprüft. ONOTATr WIL grund-
den wollen mehr seın als Nu Vortrags- sätzlıch nıcht verlangt, wohl aber die
vereine. Die eıt des ormel]l Akademı- Deckung der pesen
schen ıst vorüber. Wiıe wichtig dieses Er- Leitstelle für Mutter und
leben ist, zeigt uns die Bemerkung des iınd Von hıer 4AUS werden die CAhAwWwan-
ärztlıchen Leiters einer St.-Lukas-Gilde VOT und ach ihrer Stunde besorgt.„Seitdem W1Ir ıne St.-Lukasgilde haben
hat sıch herausgestellt, dafß auf UuUNsSerer

Wenn ıne Schwangere mıt dem Ansın-

Fakultät qauf einmal füntf katholische
NC  — qaut Unterbrechung der Schwanger-
schaft ZU ıhm kommt, braucht S1C. der

Dozenten gibt Wır kommen alle 14 Lage Tzt NUu telefonısch dıese Leitstelle
au [ dem Zimmer uUNsSscTES geistlichen wenden. In München ıst s1e dem
Rektors 36080868 nac einer kürzeren Bündnis katholischer Mütter und
Andacht In der Hauskapelle) und freuen Speyer ZU Beispiel der Carıtas ange-
uUuns VOIl einer Zusammenkunft ZU Ca schlossen. S0 zonnte dıe Gilde ın Mün-
deren. Sıie nehmen uns das Gefühl des hen In einem Jahr 25 Kındern das Le-
religiösen Isoliertseins und ich glaube, ben reiten Es wıird darauftf hingearbeitet,dies wırd sıch uch fruchtbar auf das dafß jeder 1Öözese eine solche Stelle
eiclc Gottes quswıirken.‘‘ errichtet WITL

Manche Gilden halten jedes Jahr ıne Leıtstelle für Seelisch-Kran-
größere Tagung ab Diese agungen ke Von hier AUSs werden die Seelisch-
dienen neben wissenschaftlichen Auf- Kranken gewissenhaften katholischen
gaben uch der ammlung VOoO  an ollegen Ärzten, Psychologen, Nervenärzten und
und Kolleginnen, dıe Vo Lande her- Psychotherapeuten überwiesen. Nur eın
kommen der NSCeTEC kennenler- eispiel: Eın jJunger verheirateter ann
NEeNn wollen, und uch dem schluß
die Universitas lıterarum, der Erweıte-

kommt ZU geistlichen Lieiter eıner
Gı  €, der qls Pschotherapeut ausgebil-

runs des gelstigen Bliec.  eldes det ıst. Es stellt S1C heraus, da{ß S1IC.
Zur Bestreitung der Fınanzen WIFLT! ıne schwere euUTrTOsSe handelt. Kr

Ireiwillig gespendet, Iso keın Pflicht- WIL dem Nervenarzt zugeführt. Dieser
beitrag rhoben bringt Licht dıe tieferen Hıntergründe

Was dıie Gıilden wesentlich VO  — den des Versagens. Im Bunde mıt dem Ner-
Ärztekongressen unterscheidet, ıst  &i die venarzt wurden gemeinsame Formulie-
ärztlıche Seelsorgehilfe. rzt und Prie- rungsen mıt dem Seelsorger besprochen,
ster kommen nıcht blofß In eın Gespräch, das Sakrament mıt ın dıe Behandlung
916e versuchen auch and ans Werk hereingenommen. Nach Janger Arbeit g-
egen S0 kann VO  — vier Leitstellen be- lingt die Heilung Aber dazu ıst notwen-
richtet werden, die S1C. In der Münche- dıg, da{fs auch psychologisch geschulte
NeTr Gilde un in Speyer bereits gebı  € Seelsorger ZUr Verfügung stehen, diıe
en un miıt deren ründung beı Fingerspiıtzengefühl für seelische Kom-
mehreren anderen Gilden der ang plexe haben. Das ıst uch der Sınn der
gemacht ıst. pastoralpsychologischen Kurse, dıe auf

Leitstelle für das Apostolat verschiedenen Hochschulen gehalten
werden.des Wortes. Es vergeht fast keine

Woche, der nıcht ırgendeiner aus den In der Münchener gab einen
Gilden Vorträgen ereinen uUSW. tıefenspychologischen Arbeitskreis VOoO  -

gerufen WIT:! Der betreffende Pfarrer Psychologen, Nervenärzten und - eolo-



Üm’schau—
gCcnh mıt dem Ziel, die ’Gruvnd'ph'änomene sehen. Wo eıne solche Selbsterförschung
der Tiefenpsychologte auf iıhren mediz1- ohne Kınseltigkeit geschieht, hat 816 ihre  _
nischen, dogmatischen und maoralischen Berechtigung. Ihre Grenze findet 81€e 41

Gehalt T} prüfen, dann die rgeb- den Gesetzen, dıe innerhalb der ultu-
nısse dem praktischen rzt und Seel- cn und des Geistes obwalten. Obwohl
SOTgCr zugänglıch machen. Aber
scheiterte der verschiedenen Ter-

also nıcht alles eıl Vo  — der Erziehung
erwarten ist, hat 81€ ın der geistigen

minologie der Beteiligten. Formung eines Volkes doch eıne Schlüs-
Die Leitstelle WIT sehr fleißig be-

NUutztT. Besonders Priesterseminare und selstellung inne.,. Dessen sind Sic alle Er-
zieher bewußt, dıe heute eıne ihrer WIC.

Seelsorger schicken dıe Patıenten. In tıgsten uIigaben darın sehen, Te Schü-
jeder 1lözese WIL: ıne solche eıt- ler einer posıtıven Einstellung eCN-stelle errichtet werden und ın Verbin- über dem VoO  — iıhnen erwarteten Kınsatz
dung mıt iıhr ıne Leitstelle für Ehe- einem späteren ffentliıchen Wiırken
beratung. führen. 1C zuletzt WIT der runLeitstelle für äarztlıche Stel-
lenvermittlung. ‚on manchen jJung- für dıe geistige Verirrung, dıe dem

politischen Zusammenbruch VO'  x 1945
gn Trzt konnten die Gıilden ın Kran- führte und das Versagen der W eimarerkenhäusern USW. unterbringen.

Die orge uUunNnsSeTeTr AÄrzte tür TC Pa- Republık ın mangelndem Verantwor-

tıenten, das christliche Ethos, das S16 tungsbewußtsein des einzelnen N>
über den gemeınsamen Belangen gesucht.ausstrahlen, dıe Zusammenarbeit mıiıt

dem Priester Krankenbett, dıe Be- geht seıt Kriegsende als Gegenschlag
handlung Unbemiuittelter Gotteslohn, die Erziehungsperiode des Füh-

TrTertums un der Gefolgschaft das Be-das alles gehört. ın die Zielsetzung der
mühen der Erzieher auf dıe WeckungGilden hinein. Auch für ‚ollegen ıIn Not

ıst ın der Stille manches geschehen. der Verantwortung des einzelnen gegen-
Absıichtlich wurde auft Propaganda über dem (Ganzen.

Innerhalb des erzieherischen Raumesverzichtet. Trotzdem 1n über zZWanzıg konkretisieren 81C. diese Einsichten InSt.-Lukasgilden mıt mehreren ausend
Ärzten entstanden. Von innen nach der Schülerselbstverwaltung. Im Zuge
aufißen haben sS1e S1C entwickelt und ent- der merziehung unseTrTes BSaNnzech Volkes
wıickeln S1IC weıter. Und das ıst das Ge- ZUTC Demoaokratie VO  - Seıten der Sieger-

taaten bekam S16 rhöhte Bedeutung,sunde. en weiıl sS1€e Confraternität Sın
Das hierarchische Prinzıp ist gewahrt, manchmal jedoch uch ıne westliche,
aber nıcht ın klerikaler Bevormundung, nıcht a  I amerıkanısche Fär-
sondern ın einem Miteinander. Keıner bung Die starke Beteiligung des Schü-
drängt S1C dem anderen auf e  er wiıll lers gesamten Erziehungsleben u  ber
VO anderen lernen. Diıie Not der Ferne die reine Wissensvermittlung und SQ

nahme hiınaus erwächst jedoch ım Grundehat beide einstg Geistferne beı
aus der Sache selbst und äfßt 81C. ın derder Mediızın und Wirklichkeitsferne be1l

der Theologie. Die Not dieser Kerne Geschichte der Pädagogık bıs 1ns er-
heute beide wieder MN iu  2} zurückverfolgen. Die systematische

Verwendung reiıferer chüler be1ı der Er-Gratian rub M.Cap zıehung und beim Unterricht Jüngerer
unter der Aufsıicht und der Anleitung
eines Lehrers spielt VOLr em 1m Mittel-Schülerselbstverwaltung alter und Hıs tief ın die Neuzeıt hinein

W ıe iImmer iın Zeıiten der Krisen und ıne bedeutende Die alten Jesu-
Zusammenbrüche WIL der Grund des itenkollegien sınd bekannt aIiur. Diese
Versagens nıcht selten ın alscher Kr- Art VO.  — Einsatz des Schülers ın der —-

ziıehung un: das eıl für dıe Zukunft zieherischen Arbeıt übersehritt für BC-
wöhnlich den Rahmen in€es Helfertumspädagogischer Ausrichtung SC-


